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Liebe Erstis,

Willkommen an der Universität Hamburg. Mit dem heutigen Tag beginnt

die „schönste“ Zeit Eures Lebens, die Studienzeit.

Bestimmt schwirren euch viele Fragen im Kopf herum, die wir mit

diesem Infoheft versuchen wollen zu klären.

Da es sein kann, dass vereinzelt noch Lehrveranstaltungen digital

stattfinden, haben wir euch für diesen Fall ein paar Tipps aufgeführt.

Wer Pharmazie studiert, darf sich auf ein straff organisiertes Studium

gefasst machen. Die einzelnen zu besuchenden Veranstaltungen sind

genau vorgeschrieben, d.h. es gibt einen festgelegten Stundenplan für

jedes Semester.

Auf den ersten Blick erscheint alles viel und schwer zu überblicken, aber

wir wollen euch helfen, diesen Nebel zu lichten.

Sollten Probleme auftauchen, jetzt oder später im Semester, zögert

nicht, uns zu kontaktieren!

Eure OE – Tutoren

Max, Nicole, Julius, Lennart, Svenja, Dominik, Teram, Max, Rebekka,

Emily, Hannah und Kim
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Digitale Lehre im Corona-Semester

Für den Fall, dass die Universität wieder auf digitale Lehre umschwenkt, folgen hier ein paar

Tipps. Je nach Dozenten werden die Vorlesung und Seminare per Microsoft-Teams oder ZOOM

abgehalten. Deswegen wollen wir euch nun mit den wichtigsten Informationen versorgen. Das

wichtigste zuerst: benutzt am besten für alle Anmeldungen eure Uni-Mail Adresse! Das hat

mehrere Vorteile, denn meistens bekommt Ihr damit Premium Funktionen in Programmen

umsonst und zweitens könnt Ihr eure privaten Accounts von den der Uni trennen. Eure Uni-Mail

Adresse ist vorname.nachname@studium.uni-hamburg.de. Einloggen könnt Ihr euch unter

folgendem Link: https://surfmail.rrz.uni-hamburg.de/ oder Ihr sucht im Internet nach „Surfmail“.

Euer Benutzername ist die B-Kennung mit dem entsprechenden Passwort.

Video- und Telefonkonferenzen

Verhalten in Videokonferenzen

Sowohl für die Studenten als auch für die Dozenten ist die digitale Lehre eine Umstellung. Da wir

schon mehrere Semester digital mitgemacht haben, wollen wir euch ein paar Tipps vorab geben.

Meldet euch auch hier am besten mit der Uni-Mail Adresse an. Sobald Ihr dann in einer

Konferenz seid, solltet Ihr euch stummschalten, damit man den Dozenten besser hört. Ob Ihr die

Kamera einschaltet oder nicht, ist letztlich euch überlassen. Allerdings ist es doch schöner,

zumindest ein Bild der Person zu sehen, die spricht. Wenn Ihr eine Frage oder Anmerkung habt,

könnt Ihr die Hand heben (Hand heben/Melden Funktion). Der Dozent bekommt dies mit und

wird euch dann ansprechen. Dann könnt Ihr euer Mikrofon aktivieren und eure Frage stellen.

Das macht es für alle einfacher, der Konferenz zu folgen.

PS.: Achtet auch darauf, dass eure Mikros ausbleiben (wenn Ihr nicht sprecht), da man sonst

auch z.B. Hintergrundgeräusche hören kann. Das kann sonst unangenehm werden😉

Microsoft-Teams

Einige Dozenten verwenden für ihre Veranstaltungen Teams, was wir euch einmal näher

vorstellen wollen. Microsoft Teams (Nachfolge von Skype for Business Online) ist eine

Kollaborationsplattform, die Chat, Telefon- und Videokonferenzen sowie weitere Funktionen

kombiniert. Der Dienst ist im Rahmen der Office-365-Lizenz (genauere Erklärung unter Microsoft

Office) für alle Studierenden der Universität Hamburg kostenlos nutzbar (Anmeldung über

Uni-Mail). Es bieten sich gerade im Rahmen von Homeoffice gute Möglichkeiten, die
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Zusammenarbeit und Kommunikation in Microsoft Teams zu organisieren. Falls auf eurem PC,

Laptop oder Smartphone die Teams-App installiert ist, entfällt der Aufruf über den Web-Browser.

Nach erfolgter Registrierung nutzt Ihr den Dienst direkt in deren Web-Browser unter:

https://teams.microsoft.com/

Informationen von Microsoft zur Nutzung von Teams inklusive deutscher Erklärvideos findet Ihr

hier:

https://support.microsoft.com/en-us/office/microsoft-teams-video-training-4f108e54-240b-435

1-8084-b1089f0d21d7?ui=en-us&rs=en-us&ad=us-Zoom, Teams, Word (Office)

ZOOM

Um die Arbeit im Homeoffice zu erleichtern und um Lehre auch online durchführen zu können,

wurde für die UNI-Hamburg die Videokonferenzlösung „ZOOM“ lizenziert.

Mit ZOOM könnt Ihr schnell und einfach Videokonferenzen durchführen, dabei Ihren Bildschirm

oder eine Präsentation teilen und sich über eine Chat-Funktion austauschen. Für größere

Veranstaltungen können Webinare abgehalten werden, für die eigene Moderationsmöglichkeit

besteht.

Eine gegebenenfalls notwendige Anmeldung (z. B. für die Einladung zu einem Meeting) erfolgt

über eure universitäre Benutzerkennung und die sicheren Authentifizierungssysteme der UNI-

Hamburg (hier dann mit der B-Kennung anmelden, eure Stine Kennung). Inhalte des Meetings

(Audio, Video, Chat, Präsentationen) werden über Server der Universität Hamburg im RRZ

vermittelt und bleiben daher vertraulich. Daher kann Zoom auch für sensible Nutzungsszenarien

verwendet werden.

Die Nutzung ist nur über eine spezielle Zoom-Software möglich. Eine gute Möglichkeit, um sich

mit den verschiedenen Funktionen vertraut zu machen, sind die Hilfeseiten sowie die

Video-Tutorials von Zoom im Internet zu finden. Daneben stellen wir euch speziell für das

Szenario „Digitale Lehre“ unsere Handreichungen zur Nutzung von Zoom für Lehrende sowie für

Studierende zur Verfügung.

Für die Teilnahme an Zoom Meetings reicht es, auf den entsprechenden Link zu klicken. Es öffnet

sich automatisch Zoom und man kann an den Veranstaltungen teilnehmen. Wir empfehlen euch

trotzdem für euren PC oder Mac die Zoom Desktop App herunterzuladen. Entsprechendes gibt

es auch für mobile Geräte. Bei der Anmeldung müsst ihr dann die Anmeldung über SSO wählen

und dann eure Uni-Mail Adresse angeben. Dann öffnet sich ein Fenster von der Uni, wo ihr euch

mit der B-Kennung anmelden müsst.
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Grundsätzlich sind zwei Perspektiven – Teilnahme und Einladung – zu unterscheiden:

1. Teilnahme an einem Meeting:

● Ihr bekommt einen Einladungslink und ein Passwort (z. B. per E-Mail).

● Ihr tretet dem Meeting mit Klick auf den Link bei.

● Im folgenden Schritt habt Ihr die Möglichkeit, dem Meeting über die Zoom-Software/App

beizutreten.

2. Einladung zu einem Meeting:

● Um ein Meeting einzurichten, melden Sie sich mit Ihrer universitären

Benutzerkennung unter https://uni-hamburg.zoom.us oder in der Zoom-Software an

(s. u.).

● Nach erfolgter Anmeldung kann über die Schaltfläche „Planen Neue Sitzung“ ein

Meeting geplant und bei Bedarf direkt gestartet werden.

● Nachdem ein Meeting angelegt wurde, verschicken Sie die zur Teilnahme

erforderlichen Informationen (Einladungslink, Passwort, etc.) an die Teilnehmenden

(z. B. per E-Mail).

Weitere Software

Microsoft Office

Wie bereits erwähnt habt Ihr über eure Uni-Mail Adresse eine Office 365 Lizenz, das heißt

sowohl Word als auch Excel und Co erhaltet Ihr gratis. Zusätzlich habt Ihr durch euren Uni

Account 1000GB Onedrive Speicherplatz!

Dazu geht Ihr auf folgenden Link: https://www.microsoft.com/de-de/education/products/office

oder sucht nach Office 365 Student und gebt eure Uni-Mail Adresse ein. Ihr werdet

weitergeleitet und könnt euch die Programme herunterladen. Falls Ihr die Programme schon

habt, könnt Ihr euch zusätzlich mit dem Uni Konto anmelden, um den Speicherplatz zu nutzen.
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Die ersten Kontaktaufnahmen

Erstmalig wird es dieses Jahr wieder eine „Ersti Woche“ geben, wie sie vor Corona stattgefunden

hat, mit Präsenzveranstaltungen. Das heißt, eine direkte Möglichkeit, deine neuen Kommilitonen

und ein paar deiner zukünftigen Dozenten direkt kennen zu lernen. Genaueres zu den Terminen

und Veranstaltungen haben wir euch in einem Plan am Ende des Heftes dargestellt. Zudem

wurde eine Whatsapp Gruppe erstellt, in die ihr gerne über den QR-Code (einfach mit eurem

Smartphone abscannen) oder dem Link darunter beitreten könnt. Die Chatfunktion wird zum

Start der OE-Woche freigeschaltet.

WhatsApp-Einladungslink: https://chat.whatsapp.com/DGKVoFCGO4BK2sHlmGV2ph

Instagram: https://www.instagram.com/fachschaft.pharmazie.hamburg
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Das Studium

Im folgenden Abschnitt wollen wir euch einmal die wichtigsten Informationen über das Studium

vorstellen. Das Studium ist unterteilt in Grund- und Hauptstudium mit jeweils 4 Semestern. Das

Grundstudium schließt mit dem 1. Staatsexamen ab (mit Multiple Choice- Fragen, schriftlich).

Danach folgt das Hauptstudium, welches Ihr mit dem 2. Staatsexamen (nach dem 8. Semester,

mündlich) absolviert. Anschließend folgt das praktische Jahr (12 Monate), das bedeutet, dass Ihr

mindestens 6 Monate in der Apotheke und 6 Monate z.B. in der pharmazeutischen Industrie

arbeiten müsst. Ihr könnt jedoch auch das ganze Jahr in der öffentlichen Apotheke arbeiten. Das

Studium schließt danach mit dem 3 Staatsexamen (mündliche Prüfung) ab.

Der Studienplan (Grundstudium)

Vorbemerkung: Der auf den folgenden Seiten zu findende Plan ist ohne Gewähr! Es können

sich noch Lehrveranstaltungen zwischen den Semestern verschieben!

Der Studienplan regelt, auf der Grundlage der Approbationsordnung für Apotheker von 2000

und der Studienordnung für den Studiengang Pharmazie an der Universität Hamburg, den

Ablauf des Pharmaziestudiums. Den vollständigen Studienplan (auch Hauptstudium), sowie die

Studienordnung und das Modulhandbuch findet Ihr im Internet:

http://www.chemie.uni-hamburg.de/pha/stud_info.html

Anmerkung: Die Veranstaltungen, die fett dargestellt sind, sind jeweils scheinpflichtige

Veranstaltungen. Die entsprechenden Leistungsnachweise (Transcript of Records) sind bei der

Anmeldung zum 1. Abschnitt der pharmazeutischen Prüfung (nach 4 Semestern Grundstudium;

13 Scheine, Stoffgebiete A-D) und bei der Anmeldung zum 2. Abschnitt der pharmazeutischen

Prüfung (nach 4 Semestern Hauptstudium; 11 Scheine, Stoffgebiete E-K) beim

Landesprüfungsamt vorzulegen.
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Ablauf des Studiums

Allgemein ist das Studium in Vorlesungen, Seminare und Übungen eingeteilt. Zusätzlich kommen

noch diverse Praktika u.a. Laborpraktika hinzu. Die Vorlesungen werden meist von einem

Professor gehalten und finden dieses Jahr teilweise digital statt. Meist ist der Vorlesungsstoff

entscheidend, um die Abschlussklausur im Fach zu bestehen! Für einige Fächer gibt es dann

noch Übungen, die einen besser auf die Klausur vorbereiten sollen. Die Seminare dienen meist

der Vorbereitung auf das entsprechende Laborpraktikum. Hier wird die Theorie hinter den

Versuchen besprochen. Abschließend gibt es die Laborpraktika, die meistens an der Universität

stattfinden. Im Verlauf des Studiums werdet Ihr verschiedene Laborpraktika in den Fächern

Chemie, Biologie und Physik machen, in denen Ihr verschiedene praktische Aufgaben lösen

müsst. Euer erstes Praktikum ist die Qualitative Analyse. Das läuft vereinfacht so ab, dass ihr ein

Pulver bekommt und mit chemischen Versuchen herausfinden müsst, was in diesem Pulver ist.

Näheres dazu erfahrt Ihr in dem Seminar.

Tipps zur Arbeit im Praktikum

Im Labor werdet Ihr mit ätzenden und giftigen Chemikalien arbeiten. Tragt daher im Labor nicht

die besten Kleidungsstücke und feste Schuhe. Für Schäden an persönlichen Dingen, wie Kleidung

und Bücher, haftet Ihr. Eure Taschen, Mäntel etc. könnt Ihr in eurem Spind verstauen.

Lebensmittel und Getränke gehören nicht ins Labor. Sämtliche Chemikalien werden von der

Universität gestellt, trotzdem: Geht bitte nicht verschwenderisch damit um. Das spart Geld und

schont die Umwelt! Nehmt bitte Spülmittel, Feuerzeug, Kittel, Schutzbrille und Küchenrolle mit.

1.Fachsemester
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Bezeichnung der Veranstaltung Modul Bemerkungen

Chemie für Pharmazeuten I (Vorlesung und Seminar) 4st 2+2 CHE 311 (A1)

Physik für Pharmazeuten (Vorlesung und Seminar) 3st 2+1 CHE 332 (C2)

Toxikologie der Hilfs- und Schadstoffe (Vorlesung) 1st CHE 18 P

Allg. Biologie für Pharmazeuten I: Zytologie und

Genetik (Vorlesung)

1st CHE 341 (D1)

Pharmazeutische und medizinische Terminologie

(Vorlesung)

1st CHE 333 (C3) Teilprüfung

Mathematische und Statistische Methoden für

Pharmazeuten (Vorlesung und Übungen)

2st 1+1 CHE 331 (C1)

Allgemeine und analytische Chemie der

anorganischen Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe (unter

Einbeziehung von Arzneibuch-Methoden)

(Praktikum und Seminar)

12

st

10+

2

CHE 311 (A1)

Physikalische Übungen für Pharmazeuten

(Praktikum)

2st CHE 332 (C2) In

Semesterferien,

Teilprüfung
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2.Fachsemester

Bezeichnung der Veranstaltung Modul Bemerkungen

Pharmazeutische/Medizinische Chemie: Grundlagen

der quantitativen Analytik (Vorlesung)

1st CHE 321 (B1)

Chemie für Pharmazeuten II (OC)(Vorlesung +

Übungen)

2(3) 2+1 CHE 313 (A3)

Allg. Biologie für Pharmazeuten II: Stoffwechsel und

Entwicklungsphysiologie (Vorlesung)

1st CHE 341 (D1)

Systematische Einteilung und Physiologie der

pathogenen und arzneistoffproduzierenden

Organismen I (Vorlesung)

1st CHE 344 (D4)

Systematische Einteilung und Physiologie der

pathogenen und arzneistoffproduzierenden

Organismen II (Vorlesung)

1st CHE 342 (D2)

Geschichte der Naturwissenschaften unter

besonderer Berücksichtigung der Pharmazie

(Vorlesung)

1st CHE 333 (C3)

Grundlagen der Arzneiformenlehre (Vorlesung) 2st CHE 333 (C3)

Chemische Nomenklatur 1st CHE 312 (A2)

Quantitative Bestimmung von Arznei-, Hilfs- und

Schadstoffen (unter Einbeziehung von

Arzneibuch-Methoden) (Praktikum und Seminar)

10s

t

8+2 CHE 321 (B1)

Stereochemie (Seminar) 1st CHE 313 (A3) Teilprüfung

Arzneipflanzenexkursion, Bestimmungsübungen

(Praktikum)

2st CHE 342 (D2) Teilprüfung

Arzneiformenlehre (Praktikum und Seminar) 5st 4+1 CHE 333 (C3) Teilprüfung
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3.Fachsemester

Bezeichnung der Veranstaltung Modul Bemerkungen

Mikrobiologie (Vorlesung) 2st CHE 344 (D4)

Pharmazeutische/Medizinische Chemie:

Pharmazeutisch relevante Stoffklassen (Vorlesung)

2st CHE 313 (A3)

Grundlagen der Anatomie und Physiologie I

(Vorlesung)

2st CHE 345 (D5)

Grundlagen der Biochemie (Vorlesung) 1st CHE 345 (D5)

Allg. Biologie für Pharmazeuten III: Anatomie und

Histologie (Vorlesung)

1st CHE 341 (D1)

Grundlagen der Ernährungslehre (Vorlesung) 1st CHE 221 P

Grundlagen der physikalischen Chemie (Vorlesung) 2st CHE 332 (C2)

Zytologische und histologische Grundlagen der

Biologie (Praktikum)

2st CHE 341 (D1) In den Semester

FS

Pharmazeutische Biologie I (Untersuchung

arzneistoffproduzierender Organismen) (Praktikum

und Seminar)

3st 2+1 CHE 342 (D2) Teilprüfung

Chemie einschließlich Analytik der organischen

Arznei-, Hilfs- und Schadstoffe (Praktikum und

Seminar)

12

st

10+

2

CHE 313 (A3) Teilprüfung

Physikalisch-chemische Übungen für Pharmazeuten

(Praktikum)

2st CHE 332 (C2) In den

Semesterferien

nach dem 3.

FS; Teilprüfung
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4.Fachsemester

Bezeichnung der Veranstaltung Modul Bemerkungen

Grundlagen der Anatomie und Physiologie II

(Vorlesung)

2st CHE 345 (D5)

Einführung in die instrumentelle Analytik

(Vorlesung)

3st CHE 322 (B2)

Mikrobiologie (Praktikum und Seminar) 3st 2+1 CHE 344 (D4) In den

Semesterferien

vor dem 4. FS

Pharmazeutische Biologie II: pflanzliche Drogen

(Praktikum und Seminar)

3st 2+1 CHE 343 (D2)

Instrumentelle Analytik (Praktikum und Seminar) 12st 10+

2

CHE 322 (B2)

Kursus der Physiologie (Praktikum) 2st CHE 345 (D5) In den

Semesterferien

nach dem 3. FS
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Semesterabschlussprüfungen

Prüfungen werden von den betreffenden Hochschullehrern festgelegt. Es sind unterschiedliche

Prüfungsarten möglich: eine schriftliche Klausur, eine mündliche Prüfung ("Kolloquium") oder

eine Kombination aus Beiden. Pro Semester findet eine Prüfung mit einem

Wiederholungstermin statt. Leider ist das Bestehen des Laborpraktikums und der

abschließenden Klausur teilweise eine Voraussetzung, um das Laborpraktikum des

Folgesemesters antreten zu können.

Seit dem Wintersemester 2020/21 gibt es eine Begrenzung auf 4 Prüfungsversuche, d.h. denkt

daran euch rechtzeitig vor der Prüfung an oder abzumelden. Es würde sonst ein Prüfungsversuch

verloren gehen, bei einer nicht Abmeldung zu diesem Termin.

Versucht alle Prüfungen möglichst direkt abzuarbeiten, um ein späteres Anhäufen mehrerer

Prüfungen zu verhindern. Mehr Prüfungen in einem kleinen Zeitraum bedeuten mehr Lernstress.

Semesterferien/vorlesungsfreie Zeit

In den Semesterferien liegen einige Laborpraktika, wie man es in den Bemerkungen zum

Studienplan sehen kann. Außerdem muss die Famulatur in den Semesterferien des

Grundstudiums absolviert werden

Famulatur

Was : ganztägiges Praktikum unter der Leitung eines Apothekers

Wann : im Grundstudium jeweils in der vorlesungsfreien Zeit (vor dem 1. Stex)

Dauer : 8 Wochen (bzw. 2x4 Wochen)

Wo : min. 4 Wochen in einer öffentlichen Apotheke.

Die restlichen 4 Wochen wahlweise auch

- in einer Krankenhaus- oder Bundeswehrapotheke

- in der pharmazeutischen Industrie

- in einer Arzneimitteluntersuchungsstelle oder vergleichbaren Einrichtung

→ Pharmazeutisch technische Assistenten*innen (PTA) müssen keine Famulatur machen. Hier

reicht das Vorweisen der abgeschlossenen Berufsausbildung bei der Anmeldung zum

Staatsexamen beim Landesprüfungs

14



Staatsexamen

Prüfungsfächer der einzelnen Abschnitte der pharmazeutischen Prüfung

I. Abschnitt (nach dem 4. Semester, Multiple Choice – Verfahren, schriftlich)

Allgemeine, anorganische und organische Chemie

Grundlagen der pharmazeutischen Biologie und der Humanbiologie

Grundlagen der Physik, der physikalischen Chemie und der Arzneiformenlehre

Grundlagen der pharmazeutischen Analytik

1.& 2. jeweils 100 Fragen in 2,5h; 3.& 4. jeweils 80 Fragen in 2h

2. Abschnitt (in der Regel nach dem 8. Semester, mündlich)

Pharmazeutische/medizinische Chemie

Pharmazeutische Biologie

Pharmazeutische Technologie/ Biopharmazie

Pharmakologie und Toxikologie

Klinische Pharmazie

Die Prüfungen dauern jeweils 30 – 40 Minuten.

3. Abschnitt (nach der praktischen Ausbildung, mündlich)

Pharmazeutische Praxis

Spezielle Rechtsgebiete für Apotheke

Praktische Ausbildung (§4 der AAppO)

Dauer: 1 Jahr

Wann: nach Bestehen des 2. Abschnittes der pharmazeutischen Prüfung

Wo: mindestens 6 Monate in einer öffentlichen Apotheke, weitere 6 Monate

wahlweise in einer öffentlichen Apotheke, Krankenhaus- oder Bundeswehrapotheke, der

pharmazeutischen Industrie, einem Universitätsinstitut oder einer anderen geeigneten

wissenschaftlichen Institution, einer Arzneimitteluntersuchungsstelle oder einer vergleichbaren

Einrichtung. 3 Monate können auch auf einer Station eines Krankenhauses abgeleistet werden.

Famulatur und praktische Ausbildung dürfen auch in einem Land der EU absolviert werden,

wenn die Ausbildung nach der deutschen Approbationsordnung gewährleistet ist.

Weitere Infos rund ums Staatsexamen, zur praktischen Ausbildung und zur Famulatur findet Ihr

auf den Seiten des Landesprüfungsamtes:
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http://www.hamburg.de/bgv/pharmazie/

Kontakt Landesprüfungsamt (LPA)

Nicole Blumhagen,

Billstraße 80, 20539 Hamburg

nicole.blumhagen@soziales.hamburg.de

Telefon: 040-428373782

Weitere Interessante Adressen

Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland: www.bphd.de

Bundesvereinigung Deutscher Apothekerverbände: www.abda.de

Bundesverband der Pharmazeutischen Industrie: www.pharmabpi.com

Homepage der Chemie: www.chemie.uni-hamburg.de

Termine Staatsexamen: https://www.impp.de/internet/de/Home.h
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Vorstellung der Uni

Wir wollen euch kurz die wichtigsten Gebäude der Universität vorstellen.

MINT-Campus
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Wichtige Orte

Das Pharmazie Institut

Pharmazeutische und medizinische Chemie

(Prof. Dr. Wolfgang Maison, Sekr. Antje Wagner)

Seminarraum, Bibliothek, CIP-Pool

Pharmazeutische und medizinische Chemie (Dr. Riederer)

Klinische Pharmazie

(Dr. Wicha) Labor. 4 Semester)

Pharmazeutische Technologie

(Prof. Dr. Leopold)

Labor 2. Semester (Afl) & 7. Semester

Pharmazeutische und medizinische Chemie

Kleiner Hörsaal, Labor 5. & 8. Semester

Pharmazeutische Biologie und Mikrobiologie

(Prof. Dr. Heisig & Dr. Heisig, Sekr. Sabine Badziong (in der TMC)

Pharmazeutische und medizinische Chemie

(Dr. Lemcke (Studienberatung))

Labore 1., 2. und 3. Semester, Chemikalienausgabe, Foyer,

Schwarzes Brett, Getränkeautomat, Pförtner, Großer Hörsaal +

TMC Hörsaal, CIP-Pool, IT-Service, Anette Kloodt (Chemikalien- &

Analysenausgabe), Fachschaftsraum

Pharmazeutische Biologie und Mikrobiologie

Garderobe (2 Studenten pro Spind), Kühlraum, Entsorgung,

Warenausgabe
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Bibliotheken

Staats- und Universitätsbibliothek - Carl von Ossietzky

Wo: Von Melle Park 3, 20146 Hamburg

Öffnungszeiten: Mo-Fr von 9-24 Uhr, Sa-So von 10-24 Uhr (können abweichen)

Leihfrist: 4 Wochen, kann im Internet oder vor Ort 2x um jeweils 4 Wochen

verlängert werden, wenn die Bücher nicht vorbestellt wurden.

Internet: www.sub.uni-hamburg.de

Bibliothek der ärztlichen Vereins

Wo: Im Altbau der Stabi durch Verbindungsgang erreichbar

Öffnungszeiten: Mo 9-17 Uhr, Di 10-16 Uhr, Mi 10-19 Uhr, Do 10-16 Uhr, Fr 9-16 Uhr

(können abweichen)

Internet: www.aekbibl.de

Hier gibt es neben einer großen z.T. historischen Sammlung medizinischer Werke und

Zeitschriften eine kleine Lehrbuchsammlung, die auch für Pharmazeuten interessant ist.

Bibliothek des Fachbereichs

Wo: Martin-Luther-King-Platz - im rechten Gebäudeflügel der Chemie

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18 Uhr (können abweichen)

Leihfrist: Präsenzbibliothek. Einige Bücher können für 1 Woche, andere für 4

Wochen ausgeliehen, aber nicht verlängert werden und andere 4 Wochen mit 2x Verlängerung
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Institutsbibliothek

Wo: 5. Stock im Pharmazieinstitut

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr (können abweichen)

Leihfrist: Präsenzbibliothek, hier findet Ihr z.B. auch das Deutsche und andere

Arzneibücher, Spektren, Kataloge und pharmazeutische Fachliteratur.

Da in unserer Bibliothek keine Aufsicht ist, bitten wir euch, besonders sorgsam mit den Büchern

umzugehen. Auch diese Bibliothek bietet euch die Möglichkeit, dort zu lernen.

Studienorganisation

Studienbüro

Dr. Celia Friedrich

Studiengangskoordinatorin

Zentralbereich

Martin-Luther-King-Platz 6

20146 Hamburg

Raum: 49a, Grindelallee 117

Tel.: +49 40 42838-4174

Fax: +49 40 42838-2892

E-Mail: celia.friedrich@chemie.uni-hamburg.de

Frau Dr. Friedrich ist unsere Ansprechpartnerin bei Anliegen und Fragen der Studierenden. Sie

macht die Studienfachberatung, sowie die Koordination der Studiengänge.

Alternativ ist Herr Dr. Lemcke unser Ansprechpartner für Studienangelegenheiten im Pharmazie

Institut.

Thomas Lemke

Bundesstraße 45, PHA, Raum 112 a

Tel: 040-428383471

E-Mail: thomas.lemke@chemie.uni-hamburg.de
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Wichtige Termine

RÜCKMELDEN: Jeweils bis zum 1. Oktober bzw. 1. April muss man sich an der Universität

rückmelden. Dies erfolgt durch das Zahlen des Semesterbeitrages. Jedoch sollte man dies nicht

zu spät machen, um rechtzeitig sein Semesterticket, sowie Semesterausweis, Immatrikulations-

und BAföG Bescheinigungen zu erhalten. Zudem gibt es bei uns im Institut eine

Antrittsbesprechung, die meist am Tag des Vorlesungsbeginns stattfindet. Diese ist verpflichtend

und mit dem Erscheinen bestätigt Ihr das Interesse an eurem Studienplatz und sichert euch

einen Praktikumsplatz.

STiNE-Studien Infonetz

Unter www.stine.uni-hamburg.de findet Ihr alle wichtigen Informationen zu eurem Studium. Vor

dem kommenden Semester müsst Ihr euch für alle Veranstaltungen des Semesters anmelden

(Dies machen wir mit euch während der „Ersti Woche“). Zu den Klausuren muss man sich

rechtzeitig vorher anmelden. Außerdem findet Ihr bei StiNE eure Prüfungsergebnisse, Skripte

der Dozenten zu den Veranstaltungen, Studien- und Bafög-Bescheinigungen.
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Abkürzungen

AS Akademischer Senat

Audimax Auditorium Maximum

AstA Allgemeiner Studierendenausschuss

BPhD e.V. Bundesverband Pharmaziestudierenden in Deutschland

BVT Bundesverbandstagung

BWF Behörde für Wissenschaft und Forschung

c.t. cum tempore (15 Minuten später als angegeben)

DAAD Deutscher Akademischer Austauschdienst

EPSA European Pharmaceutical Students Association

ESA Edmund-Siemers-Allee

FB Fachbereich

FBR Fachbereichsrat

FSR Fachschaftsrat

FSRV Fachschaftsratverbindungen

FH Fachhochschule

HambHG Hamburger Hochschulgesetz

IPSF International Pharmaceutical Students Association

N.N. Non Nominat (noch nicht bekannt)

N.V. Nach Vereinbarung

OE Orientierungseinheit

Stex Staatsexamen

STiNE Studien Info Netz

StuPa Studierendenparlament

SS Sommersemester

Stabi Staats- und Universitätsbibliothek

SWS Semesterwochenstunden

s.t. sine tempore (ohne Zeitzugabe, pünktlich)

TVP Technisches- und Verwaltungspersonal

VMP Von-Melle-Park

WS Wintersemester
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A bis Z

A
Apothekerkammer HH

Die deutschen Apothekerkammern sind Körperschaften des öffentlichen Rechts und unterstehen

der Dienstaufsicht des jeweils zuständigen Landesgesundheitsministeriums. Alle approbierten

Apotheker*Innen sind Pflichtmitglieder einer Kammer und wählen eine

Delegiertenversammlung, die wiederum den Vorstand wählt. Die Kammern vertreten einerseits

die Interessen ihrer Mitglieder, andererseits übernehmen Sie administrative Aufgaben. Sie sind

u.a. zuständig für:

- Beratung der Mitglieder in allen Fragen, die die Ausübung des Apothekerberufes und die

Führung einer Apotheke betreffen

-Weiterbildung der Mitglieder

- Fortbildung des gesamten Apothekenpersonals

- Durchführung des begleitenden Unterrichts für Pharmaziepraktikanten

- Überwachung der Ausbildung der Pharmazeutisch-Kaufmännischen-Angestellten

- Altersversorgung der Mitglieder

Alte Rabenstr. 11a, 20148 Hamburg

Tel: 4480480

Mail: info@apothekerkammer-hamburg.de

AStA:

Der AStA ist das ausführende Organ der VS und hat folgende Aufgaben:

- Vertretung der studierenden Interessen gegenüber der Uni, der Behörde

- Förderung der politischen Bildung und internationalen Hochschulbeziehung

- Soziale Beratung

- Verwaltung der studierenden Gelder

- Über aktuelle Probleme informieren

Weiterhin gibt es noch verschiedene Referate zur Vertretung der Interessen von Studierenden

und auch Minderheiten. Diese werden auf der Vollversammlung gewählt und vom StuPa

bestätigt.
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B
BPhD

Der Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland e.V. (BPhD) stellt die offizielle

Vertretung aller Pharmaziestudierenden in Deutschland dar.

Der BPhD ist ständiger Begleiter im Studium, der anschließenden PJ-Zeit und bemüht, die

Ausbildung zu verbessern und die Interessen der Studenten an den Universitäten und in der

Öffentlichkeit zu vertreten. Mitglied im BPhD sind alle 22 Fachschaften der pharmazeutischen

Institute Deutschlands. Dies bedeutet, dass jeder Pharmaziestudent automatisch Teil des BPhD

ist. Vertreten werden die Mitglieder durch den Vorstand des BPhD.

BVT-Bundesverbandstagung

Diese Tagung, auf der sich alle Pharmazie Fachschaften Deutschlands treffen, findet einmal im

Semester statt und wird reihum von einer anderen Fachschaft ausgerichtet. Im Verlauf einer BVT

werden Informationen über die Tätigkeiten der Fachschaften ausgetauscht, sowie gemeinsame

Standpunkte zu Themen rund um die Ausbildung und den zukünftigen Beruf erarbeitet.

Außerdem werden Lösungen in Bezug auf Probleme in der Lehre und studentische

Mitbestimmung an den einzelnen Instituten entwickelt.

BAföG

Ist eine finanzielle Hilfe des Staates für den Lebensunterhalt und für die Ausbildung während des

Studiums. Den Antrag mit den entsprechenden Formblättern reicht ihr beim Studentenwerk ein.

Nähere Informationen und Beratung zum BAföG findet ihr unter folgenden Adressen:

∙Bundesministerium für Bildung und Forschung: www.bafög.de/index.php

∙www.sozialhilfe24.de/bafoeg
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C
CIP-Pool

Der CIP Pool ist ein Computerraum, hier kann sich jeder mit seiner UHH-Kennung an einem

Computer anmelden. Neben dem Internet können sämtliche von der Uni zur Verfügung gestellte

Programme (wie Word, aber auch spezielle Laborprogramme) genutzt werden. In jedem CIP Pool

habt Ihr auch die Möglichkeit, kostengünstig eure Protokolle und Skripte auszudrucken. Dazu

könnt Ihr in der Physikalischen Chemie oder im Regionalen Rechenzentrum ein Druckguthaben

auf eure Kennung laden.

Wo: In der Pharmazie zwischen großem und TMC HS; über der Bibliothek in der Chemie; in der

Physikalischen Chemie; im Regionalen Rechenzentrum; auch in den Bibliotheken findet ihr

jeweils ein paar Computer

F
Fachschaftsrat (FSR)

Der Fachschaftsrat ist die gewählte Vertretung der Studierenden auf Institutsebene. Er befindet

sich im Untergeschoss des Instituts gleich gegenüber der Garderobe. Die Aufgabe der Fachschaft

ist zum einen die Koordination/der Kontakt zwischen Dozenten und Studierenden innerhalb des

Instituts, aber auch die Vertretung der Hamburger Pharmaziestudierenden im Fachbereich und

der Fakultät, sowie auf bundesweiter Ebene. Der FSR organisiert auch ein Weihnachts- und ein

Sommerfest sowie Fortbildungen und Seminare.

Wenn Ihr Fragen habt, könnt Ihr in den Öffnungszeiten vorbeischauen oder jederzeit eine Mail

an: fsr-pharmazie@chemie.uni-hamburg.de schicken.

Fachschaftsratverbindung (FSRV)

Der Fachschaftsrat Pharmazie ist, wie der FSR MLS, FSR Chemie, FSR Lebensmittelchemie und

FSR Nano, Teil der Fachschaftsratverbindung des Fachbereiches Chemie. Zusammen setzen wir

coole Projekte wie das Info-Grillen, die OE-Woche, das OE-Grillen und viele andere tolle

Veranstaltungen für euch um. Außerdem repräsentieren wir euch im Fachbereichsrat.
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G
Geomatikum

Gleich neben der Pharmazie befindet sich das Geomatikum mit einer kleinen Mensa und

Cafeteria, wo man in Mittagspausen essen kann.

Glasbruch

Was im Laufe eines Semesters kaputt geht, wird am Ende des Semesters vom technischen

Personal der Laborabgabe festgehalten. Die fehlenden Sachen müsst Ihr ersetzen; entweder Ihr

kauft den Laborbedarf bei irgendwelchen Händlern oder Ihr zahlt die Rechnung bei Frau Klodt,

welche den Glasbruch direkt ersetzt. Erfahrungsgemäß ist der Kostenunterschied nicht sehr groß

und Ihr spart euch Zeit.

H
Hochschulsport

Von Aikido bis Yachtsegeln, von Capoeira bis Triathlon, von Badminton bis Volleyball - beim

Hochschulsport Hamburg findet Ihr rund 100 Sportarten, verteilt auf 1.400 Sportkurse,

Workshops, Reisen und Wettkämpfe. www.hochschulsport-hamburg.de

I
Internetzugang

Ihr bekommt zusammen mit euren Semesterunterlagen die UHH Kennung zugeschickt. Bei der

ersten Anmeldung in Stine sollt Ihr die Kennung aktivieren und mit einem Passwort versehen.

Wenn das erledigt ist und ihr auch eure Uni-E-Mail-Adresse bestätigt habt, könnt Ihr euch im CIP

– Pool im Institut für Physikalische Chemie (sprich „PC“) und im CIP – Pool oberhalb der Chemie

– Bibliothek am Martin – Luther – King Platz oder bei uns in der Pharmazie im 5. Stock im Netz

anmelden. Außerdem habt Ihr die Möglichkeit, euch einen Internetzugang vom Rechenzentrum

zu besorgen. Auch euren PC, Handy oder IPad könnt Ihr so ganz einfach einloggen.

Info-Grillen

Das Infogrillen findet im gesamten Fachbereich einmal im Jahr im Sommersemester statt. Dort

stellen sich die Arbeitsgruppen des Fachbereichs vor. Doktoranden stellen ihre Arbeiten in Form

eines Posters vor und am Ende gibt es Preise für die besten Poster. Verpflegung in Form von

Essen und Trinken wird von den Fachschaften organisiert. Es ist eine gute Möglichkeit, Kontakte

zu knüpfen und andere Kommilitonen des Fachbereichs kennen zu lernen.
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K
Kiez

Studentenleben heißt auch abends mal unterwegs zu sein. In Hamburg wird der Kiez ganz

großgeschrieben. Donnerstags ist Studententag und oft kostenloser Eintritt in viele Clubs. Das

wahrscheinlich berühmteste Viertel der Stadt bietet Vergnügungen aller Art! Bunt

durcheinander findet man auf der Reeperbahn und ihren Nebenstraßen Kneipen, Clubs,

Striplokale, Theater, Laufhäuser, Fastfood Restaurants, Sexshops, usw.

M
Mitteilungen

Alles Wichtige, wie Termine, Klausurergebnisse, Stellenangebote, etc. findet Ihr an den

schwarzen Brettern im Foyer. Solltet Ihr selbst etwas aushängen wollen, so müsst Ihr den Zettel

entweder bei uns in der Fachschaft oder in einem der Sekretariate abstempeln lassen.

Mensa

Auf dem Campus gibt es verschiedene Möglichkeiten etwas zu essen. Eine der preisgünstigsten

ist das Besuchen der Mensa. Es gibt verschiedene Mensen an der Uni Hamburg, die

Geomatikum-Mensa ist die nächstgelegene für uns Pharmazeuten. Diese ist besonders in

kürzeren Pausen leicht erreichbar. Die Auswahl ist kleiner als auf dem Hauptcampus. Wenn man

mehr Zeit hat und sich auf den Weg zum Hauptcampus macht, findet man dort große Mensen.

Im Studierendenhaus und die Campus Mensa im WiWi-Bunker an der Staatsbibliothek.

P
Pharmaweekend

Das Pharmaweekend ist ein studentischer Fortbildungskongress für alle Studierenden der

Pharmazie in Deutschland. Seit 2003 findet er jährlich wechselnd an einem anderen

Pharmazie-Hochschulort statt. Von Freitag bis Sonntag werden hier Fachvorträge und Seminare

zu einem bestimmten Thema angeboten. Damit es nicht langweilig wird, bleibt an allen drei

Tagen genügend Zeit, um in entspannter und lockerer Atmosphäre die hoffentlich sonnigen Tage

zu genießen und die anderen Studierenden besser kennenzulernen.
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Prüfungsausschuss

Der Prüfungsausschuss ist eines der höchsten Gremien des Instituts. Hier werden neben den

Professoren und den akademischen Mitarbeiter*innen auch wir Studierende vertreten (Durch

den Fachschaftsrat) Im Prüfungsausschuss werden Lösungen bei Prüfungsangelegenheiten

diskutiert und abgestimmt. Auch in Betrugsfällen wird der Prüfungsausschuss angerufen. Die

demokratischen Entscheidungen des Prüfungsausschusses gelten. Jeder Studierende kann und

soll bei Benachteiligung oder Unfair-Behandlung den Prüfungsauschuss anrufen. Vorsitzender ist

Wolfgang Maison

S
Schanzenviertel

Bei dem Gebiet zwischen Schanzenpark, Kiez und Altona handelt es sich um das Kneipenviertel

Hamburgs. Nicht nur an den Wochenenden stellt es einen beliebten Treffpunkt dar. Die Auswahl

an Kneipen, Bars und kleineren Restaurants ist vielfältig und bietet Küche und Flair aus allen

Regionen der Welt.

Außerdem ist die Schanze auch Zentrum der linken Bewegung. Als Wahrzeichen gilt die „Alte

Flora“, die aus diesem Grund meist auch „Rote Flora“ genannt wird.

Skripte und Klausuren

Für eine ganze Reihe von Semestern liegen in der Fachschaft Mitschriften der Vorlesungen, alte

Klausuren, Gedächtnisprotokolle sowie Staatsexamina bereit. Ihr könnt diese zu den

Öffnungszeiten bei uns gegen ein Pfand ausleihen und dann kopieren. An dieser Stelle gleich ein

Anliegen an euch: Fertigt bitte auch Gedächtnisklausuren an und sammelt knifflige Kolloquium

Fragen für das nachfolgende Semester! Ihr profitiert schließlich auch von der Vorarbeit der

vorherigen Semester und mit zehn Jahre alten Altklausuren kann niemand arbeiten. Ab diesem

Semester werden die Skripte so weit wie möglich in STiNE zu finden sein - ansonsten wendet

euch einfach an den jeweiligen Dozenten.

T
Tag der Pharmazie

Am Tag der Pharmazie stellen die Studenten und Arbeitskreise ihre aktuellen Projekte und

Forschungsergebnisse vor. Zudem kommen viele externe Gäste, die interessante Vorträge

halten. Das Highlight des Tages ist die Zeugnisverleihung der Absolventen des 2. Staatsexamens.
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W
WLAN

Mit eurer UHH-Kennung könnt Ihr euch kostenlos im “edurome“ Wlan anmelden. Die Anleitung

dazu findet Ihr auf Seiten des Rechenzentrums.

https://www.rrz.uni-hamburg.de/services/netz/wlan.html

Wenn Ihr Hilfe benötigt, könnt Ihr auch direkt zum Rechenzentrum gehen. Des Weiteren gibt es

die Möglichkeit sich eine VPN Zugang auf euren Laptop einzurichten, dadurch hat man die

Möglichkeit auf Seiten, die man nur aus dem Uni Netzwerk aufrufen kann, auch von zuhause

aufzurufen.

Z
Zeitschriften

Alle uns zugehenden Fachzeitschriften (z.B: PZ, DAZ) legen wir im Foyer bei den Fahrstühlen aus.

Diese sind zum Mitnehmen und Lesen für die Studenten gedacht.

Zeugnisverleihung

Mit dem bestandenen zweiten Staatsexamen endet der universitäre Teil des Pharmaziestudiums.

Die Zeugnisse werden deshalb nicht einfach zugeschickt, sondern in einer Feierstunde, zu der

auch die Eltern eingeladen sind, vergeben. Anschließend gibt es einen Empfang. Diese

Veranstaltung findet im Dezember und im Juli statt und wird vom jeweiligen siebten bzw. achten

Semester organisiert.
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Bundesverband der Pharmaziestudierenden in
Deutschland e.V.

Der Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland e.V.

(BPhD) stellt die offizielle Vertretung aller Pharmaziestudierenden in

Deutschland dar.

So ist der BPhD seit über 50 Jahren ständiger Begleiter im Studium, der anschließenden PJ-Zeit

und bemüht sich, die Ausbildung zu verbessern. Der Verband vertritt die Interessen der

Pharmaziestudierenden an den Universitäten, erarbeitet mit ihnen gemeinsame Standpunkte

zu Themen rund um die Ausbildung und den zukünftigen Beruf. Es werden Lösungen in Bezug

auf Probleme in der Lehre gesucht und der BPhD vertritt die Studierenden in der Öffentlichkeit.

Auch in den allgemeinen Standesvertretungen (Kammern und Verbänden) und in

internationalen Organisationen ist der BPhD für seine Mitglieder engagiert.

Zu den Organisationen gehören:

- National:

o der DPhG (Deutsche Pharmazeutische

Gesellschaft),

o die BVT (Bundesverbandstagungen),

o die Expopharm (eine europäische

Pharmamesse),

o die Interpharm (eine Pharmamesse) und

o das PharmaWeekend (eine Fortbildung mit

europäischer Beteiligung).

- International:

o EPSA (European Pharmaceutical Student

Association)

o IPSF (International Pharmaceutical Student Federation)

o SEP (Student Exchange Programm)

Mitglied im BPhD sind alle 22 Fachschaften der pharmazeutischen Institute Deutschlands. Dies

bedeutet, dass jeder Pharmaziestudent automatisch Teil des BPhD ist. Vertreten werden die

Mitglieder durch den Vorstand des BPhD.
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Kontakt
Bundesverband der Pharmaziestudierenden in Deutschland e.V.

www.bphd.de

Deutsches Apothekerhaus

Postfach 080463

10004 Berlin

Info@BPhD.de

Über diese Emailadresse können alle Resorts auf einmal erreicht werden und ist die ideale

Adresse für Fragen, Ideen, Kritik und Anregungen

OE-Plan
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